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Die Phrasen des Erleuchteten
Bartumwallt und mit listigem

Blick stellte sich Bhagwan
Shree Rajneesh der Kamera, als
sässe er einem Ikonenmaler Modell.

Doch der ZDF-Statthalter in
Amerika, Kronzucker, förderte
aus dem Erleuchteten nichts
Erhellendes, sondern bloss
salbungsvolle Phrasen zutage, als er
ihn in der Grosskommune in
Oregon interviewte.

Aktueller Anlass zu diesem
Gespräch war der Abfall der
flüchtigen Ma Anand Sheela, seiner

Ex-Geliebten und Komman-
dantin seiner Leibgarde. Ihr hatte
der Bhagwan öffentlich
vergeworfen, sie habe ihn, seinen Leibarzt,

seinen Zahnarzt sowie andere

Sannyasins im Führungsclan
ermorden, aus dem Kommunenparadies

ein faschistisches
Konzentrationslager machen, das

Trinkwasser einer benachbarten
Siedlung vergiften wollen und sei
schliesslich mit gestohlenen 55
Millionen Dollar abgehauen.
Demgegenüber bescheinigt Sheela

ihrem ehemaligen Meister,
zwischen ihm und seinen Anhängern

bestehe ein Verhältnis wie
zwischen einem Zuhälter und
seinen Prostituierten, und sie zweifelt

nicht daran, dass er ihr Killer
nachschicken werde.

Lügt nun er oder sie, oder lügen
gar beide so, dass nicht einmal
mehr das Gegenteil wahr ist? So
präzis mochte ihn Kronzucker
nicht fragen, und schliesslich
musste er sich mit der göttlichen
Offenbarung begnügen, er nehme
Sheelas Schuld auf sich, so wie er
auch die Schuld Hitlers, Napoleons

und Iwans des Schrecklichen

auf sich nehme.

Etliche Widersprüche in Bhag-
wans Sittenlehre waren auch
Kronzucker aufgefallen. So hatten

sich in Bhagwans früherem
Ashram im indischen Poona seine
Gläubigen wie Karnickel gepaart,
derweil er nun in Oregon verlangte,

beim fleischlichen Brauchtum
der Kommune Zurückhaltung
und Prophylaxe walten zu lassen.
Man hätte ihn ja auch fragen
können, wie es denn zu vereinbaren

sei, dass er seinen Jüngern die
Wunschlosigkeit als einzigen
Pfad zur Glückseligkeit anpreise,
derweil er als Herr eines
merkantilen Konzerns Rolls-Royce-
Nobelkarossen sammle wie
andere Leute Spielzeugautos.

Doch der heilige Phrasendrescher

steht eben über solchen
Niederungen weltlicher Neugierde.

Er behauptet schliesslich gar,

um ihn gebe es keinen Kult, er sei
kein Gott, sondern nur ein einfacher

Bürger, der keine Jünger,
sondern nur Freunde um sich
schare.

Mitten im Dunstkreis der
unterwürfigen Liebedienerei seiner
«Freunde» mit ihrem selig-verzückten

Lächeln las der Guru
wohl mehr als nur Zweifel in
Kronzuckers Augen. So wechselte

er denn auf Befragen abrupt
das Thema und brach in einen
Lobgesang auf die Deutschen
aus, in deren Land er anscheinend

demnächst sein
Führerhauptquartier errichten will. Bei
diesem «Deutschland, Deutschland

über alles» aus dem Mund
des Heilbringers verstummte
Kronzucker endgültig und sass
schon beinahe so verklärt wie ein
Sannyasin zu Füssen des Gesalbten.
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